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2. Kreisklasse Gr. 2

SV 1936 Saasen e.V. II : TV 1912 Kesselbach 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem SV 1936 Saasen e.V. II und dem 
TV 1912 Kesselbach

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 2. Kreisklasse Gr. 2 entführten die Gäste
des TV 1912 Kesselbach in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV 1936
Saasen e.V. II. Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 28:29. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Köhler / Menz. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom SV 1936 Saasen e.V. II um die
Nummer 1 Manuel Karger nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Beim 3:0-Sieg gelang es Karger / Masan die Gastspieler Schneider /
Hübel zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Wie eng das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten.
Deutlich nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von Rau / Kaus gegen Köhler / Menz. Wiese /
Frühsorger machten indessen mit Köhler / Blaufelder beim 11:5, 11:9, 11:9 recht kurzen Prozess
und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Manuel Karger gelang es, Siegmar Menz im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Kaum Chancen hatte dann Jens
Masan bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Thomas Köhler, so dass Köhler
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde.
Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Lennard
Rau konnte im Spiel gegen Andreas Hübel einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Auf verlorenem Posten stand Birgit Kaus in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Oliver Schneider, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Bei einem Spielstand von 5:2
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte Fabian Wiese
seinen Gegner Matteo Blaufelder beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Bemerkenswert
war hierbei der zweite Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem Satzerfolg für Wiese endete. Nicht
ganz mithalten konnte Paul Frühsorger, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Sebastian Köhler,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Manuel Karger, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Thomas Köhler verlor. Jens Masan hatte anschließend seinen Gegner Siegmar
Menz beim deutlichen 14:12, 11:5, 13:11 komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf
dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Unglücklich war Lennard Rau derweil in
der Partie gegen Oliver Schneider, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mittlerweile stand es damit 7:5.
Keinen Zähler beisteuern konnte Birgit Kaus im Match gegen Andreas Hübel, das 0:3 verloren ging.
Fabian Wiese bekam danach seinen Gegner Sebastian Köhler beim deutlichen 0:3 nicht richtig in
den Griff. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Paul Frühsorger und Matteo
Blaufelder entschieden, das Paul Frühsorger letztendlich gewann. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor sich
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die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Köhler / Menz hatten
Karger / Masan nur im ersten Satz eine Chance. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften
leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV 1936 Saasen e.V. II tritt dabei geben den TTC 1971 Gießen-
Rödgen III an, während es der TV 1912 Kesselbach mit dem TSV Beuern II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV 1936 Saasen e.V. II

Doppel: Karger / Masan 1:1, Rau / Kaus 0:1, Wiese / Frühsorger 1:0 
Einzel: M. Karger 1:1, J. Masan 1:1, L. Rau 1:1, B. Kaus 1:1, F. Wiese 1:1, P. Frühsorger 1:1 

 TV 1912 Kesselbach
Doppel: Köhler / Menz 2:0, Schneider / Hübel 0:1, Köhler / Blaufelder 0:1 
Einzel: T. Köhler 2:0, S. Menz 0:2, O. Schneider 1:1, A. Hübel 1:1, S. Köhler 2:0, M. Blaufelder 0:2


